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Liebe Seniorinnen und Senioren, 
   
die Sommermonate Juni und Juli 2011 standen ganz 
im Zeichen der Herzogenrather Seniorinnen und 
Senioren, fanden doch in dieser Zeit die beliebten 
und bekannten Seniorenfahrten und zudem  
erstmalig in diesem Jahr die Aktionswoche 60+ 
statt! 
Die Organisation dieser beiden Veranstaltungen 
fast zeitgleich hat das ganze Team des  
Koordinationsbüros „Rund ums Alter“ viel Kraft und 
Mühe gekostet, aber die strahlenden Gesichter der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Aktionen und 
auch die durchweg positive Resonanz der Leute  
haben uns darin bestärkt, dass sich der Aufwand 
gelohnt hat! 
Wir haben uns große Mühe gegeben, die Senioren-
fahrten und vor allem die Aktionswoche 60+ in  
dieser Ausgabe des Wissenswertes bestmöglich zu  
dokumentieren.  
Anregungen und Ideen für weitere tolle  
Veranstaltungen in der Seniorenarbeit nehmen wir 
gerne entgegen!  
 
Und nun: Viel Freude beim Lesen! 
 
 
Sie finden Informationen „Rund ums Alter“ auch im Internet: 

www.herzogenrath.de 
Stadtprofil -> Rund ums Alter 



In dieser Ausgabe finden Sie folgende  
Beiträge: 
 
 Seniorenfahrten 2011   Seite 4-5 
 
 Aktionswoche 60+    Seite 6-23 
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Hof-Café in Merkstein im Jugendtreff Streiffelder 
Hof jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 10-12 Uhr 
Termine bis Ende des Jahres: 
05.10.11/19.10.11/02.11.11/16.11.11 
07.12.11/21.12.11 
 
Café Op d‘r Scheet in Kohlscheid im Jugendtreff im 
Bürgerhaus, Oststraße, jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat von 10-12 Uhr 
Termine bis Ende des Jahres: 
11.10.11/25.10.11/08.11.11/22.11.11 
13.12.11/27.12.11? (Weihnachtsferien!) 
 
Sprechzeiten der ROSE im Rathaus, Zimmer 2, 
donnerstags von 10-12 Uhr 

 

Termine 
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 Seniorenfahrten 2011 

 
 
 

Auch in diesem Jahr  
ermöglichten Rat und  
Verwaltung der Stadt  
Herzogenrath den    
Seniorinnen  und Senioren 
eine kurze „Auszeit“ vom Alltag. Am 27., 28. und 
29.06.2011 starteten die Busse mit den Teilnehmern 
der drei Stadtteile Merkstein, Herzogenrath-Mitte 
und Kohlscheid jeweils nach Schleiden/Gemünd ins 
„Park-Restaurant-Gemünd“. Die Besonderheit in  
diesem Jahr lag in der Kostenfreiheit für alle  
Seniorinnen und Senioren. Dementsprechend hoch  
waren Anmeldezahlen und Teilnahme. Rund 800  
HerzogenratherInnen ließen sich bei den  
Organisatoren einschreiben. Dies bedeutete, dass  
jeden Tag fünf große Busse eines regionalen  

Unternehmens  
gefüllt  
waren. 
Nur  
einige 
wenige 
Personen 
mussten sich auf 
Grund der heißen  

        Temperaturen abmelden. 
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Schon während der Fahrt  war zu erkennen, wie  
gerne das Angebot angenommen wurde. Es wurde um 
die Wette „geklönt“, gelacht und gehorcht. Das  
bisschen Schwitzen nahm man doch hierfür gerne in 
Kauf! Nebenher konnte man schon jetzt den Ausflug  
genießen, denn die landschaftliche Schönheit der  
Eifel war – wie gewohnt– Atem beraubend. 
Nach kurzer Platzsuche im 
gut organisierten Lokal 
wurden  Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt  
Herzogenrath bei Kaffee 
und Kuchen durch Herrn 
Bürgermeister von den 

Driesch bzw. seine  
Stellvertreterin Marie-Theres 
Sobczyk herzlich begrüßt.  
 
Im Anschluss konnte -  wer  
Interesse und Lust verspürte - 
an einem geführten Rundgang,  
vorbei an Sehenswertem und  
Erstaunlichem, teilnehmen. Wem 
es Montag und Dienstag zu warm 
war, der sicherte sich ein  

schattiges Plätzchen im Freien und lauschte den 
Klängen unseres gern gebuchten Musikus Herrn Plag. 
 
Freuen wir uns schon jetzt auf das kommende 
Jahr, um evtl. wieder eine  Seniorenfahrt  
genießen zu können!  
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Trotz vieler Veranstaltungen 
im Umfeld ließen es sich rund 
70 Herzogenrather  
Bürgerinnen und  
Bürger nicht nehmen, die 
Auftaktveranstaltung der 
ersten Herzogenrather „Aktionswoche 60+“ am  
03. Juli 2011 im Bürgerhaus Kohlscheid zu besuchen.  

 
 Wie Bürgermeister Christoph 
 von den Driesch anlässlich 
 der offiziellen Eröffnung  
 erläuterte, handelt es sich 
 bei  der Aktionswoche 60+ um  
 einen weiteren Meilenstein im 
 Rahmen der  
 zukunftsorientierten  
 Seniorenarbeit in  

Herzogenrath, welche einen  
Aufgabenschwerpunkt des  
städtischen Koordinationsbüros 
„Rund ums Alter“ darstellt.  
 
Frau Annemarie Clermont-Karow,  
Bereichsleiterin Soziales, führte in 
das Programm der Aktionswoche ein. 

Aktionswoche 60+ 

Auftaktveranstaltung im Bürgerhaus Kohlscheid 



Anlässlich der  
Auftaktveranstaltung  
konnte in der  
Mehrzweckhalle des  

Bürgerhauses eine   
Ausstellung vieler  
Akteure im Senioren-
bereich dargeboten 
werden. 
Eines der Highlights in der Ausstellung war das  
Fahrscheinautomatentraining an einem eigens  
aufgestellten Gerät, das freundlicherweise von der 

Deutschen Bahn gesponsert wurde.  
 
Nicht ohne Spaß wurde der Elektro 

Scooter der 
Firma Peters  
Orthopädie- 
und Sanitäts-
haus getestet, 
der auch in  

jüngeren Jahren sicherlich 
seinen Reiz hat. 
Mann und Frau konnten  

darüber hinaus anhand  
eines Alterssimulations-
anzugs am eigenen Leib  
erleben, welche Einschrän-
kungen fortgeschrittenes 
Alter mit sich bringen kann.  

  7 
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Frau Krücken vom  
AVV informierte gerne  
an ihrem Stand 

ROSE/Senioren 
ohne Grenzen 

Bürgermeister von den Driesch machte  
die Runde : 

AWO/Die Johanniter 

Demenznetz Aachen 

Präsentation 
FESA-Netzwerk 
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 Unter Leitung von Herrn Rainer-Josef Schulte/
Stadtverwaltung Herzogenrath, bewegte sich eine 
Gruppe Herzogenrather Bürgerinnen 
und Bürger 60+  sehr  interessiert 
über das ehemalige Gelände des EBV / 
Villa Burckhardt. Ab 2009 wurde das 
Gelände umgestaltet, nachdem  die  
Verwaltung einen Großteil des  
Grundstücks zum symbolischen  
Verkaufspreis erstanden hatte.   
Die Bemühungen,  das bis dahin völlig zugewachsene 
Gelände für die Öffentlichkeit zu einem Ort der  
Ruhe und Erholung um zu gestalten wurde mit der  
Eröffnung 2010 belohnt. Insgesamt beheimatet der 
Park acht Baumsorten, die seit 1989 zum „Baum des 
Jahres“ gekürt wurden. Hierauf ist die Stadt-
verwaltung, Bereich Bau und Betrieb, mit Recht stolz. 

Einzelveranstaltungen der Aktionswoche 60+  
im Überblick 

Führung im Generationenpark Kohlscheid 
am 04. Juli 2011 
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Karbonroutenwanderung 
in Kohlscheid am 05. Juli 2011 

 
 
 
Interessierte Herzogenrather  
Bürgerinnen und Bürger erfuhren  
Wissenswertes und Kurioses aus  
der Entstehungsgeschichte des  
Kohlscheider (entstanden aus  
„Kohle“ und „Scheet“ = Scheitel,  
Hügel) Bergbaus.  
 
 
 
 
 
 
Die Karbon-Routen sind mit viel Liebe zum Detail in 
vier Teile A bis D aufgezeichnet worden. Mehr 
hierzu erfahren Sie unter www.Heimatverein-
Kohlscheid.de oder bei Frau Busch 02407/4095. 
Einen gelungenen Ausklang fand die Veranstaltung im 
„Café Op d´r Scheet“, dem regelmäßig offenen 
Treff für Bürgerinnen und Bürger 60+ jeden  
2. und 4. Dienstag im Monat. Selbstverständlich sind 
auch jüngere, interessierte Teilnehmer herzlich 
willkommen!  
 
Bei Kaffee und  
Selbstgebackenem 
wurde sich bekannt  
gemacht und geklönt.  

Frau Karin Busch vom   
Heimatverein Kohlscheid e.V.  
führte staunende Augen und   
gespitzte Ohren ausgehend  
vom Markt entlang der sog. 
„Karbon-Route“.  

http://www.heimatverein-kohlscheid.de/�
http://www.heimatverein-kohlscheid.de/�
http://www.heimatverein-kohlscheid.de/�
http://www.heimatverein-kohlscheid.de/�


 
 

Interessantes konnte man 
bei der Führung durch das  
Seniorenheim  
„Am Bockreiter“ bzw. „Haus 
Rode“ erfahren,  
welche der Leiter, Herr  
Thomas Vieg, im Vormittag  
anbot. Die beiden  
zusammengehörenden  
Häuser beherbergen  
insgesamt 183 ältere  
Menschen, wobei 16 Kurz-
zeitpflegeplätze eingestreut sind.  
 
Grundsätzlich sollte die komplette Einrichtung unter 
einem Namen geführt werden, dies war jedoch  
aufgrund aktualisierter baulicher Vorschriften nicht 
möglich, da dann auch der Altbestand entsprechend 
hätte angepasst werden müssen.  
 
Die Räumlichkeiten machten insgesamt einen sehr 
wohnlichen, freundlichen Eindruck.  
Gespannt nahmen die Teilnehmerinnen wahr, dass sich 
auf dem Gebiet der stationären Pflege in den letzten 
Jahren sehr viel – zum Positiven – getan hat.  
 
Für Fragen steht Herr Vieg unter der Rufnummer 
02406-95630 gerne zur Verfügung. 13 

Besichtigung Seniorenwohnheim „Am Bockreiter“ 
und „Haus Rode“ am 05.07.2011 



Die AWO-Begegnungsstätte 
Herzogenrath-Mitte war mit 
gut 30 interessierten  
Besucherinnen und  
Besuchern gefüllt, um dem 
lebhaft gestalteten Vortrag 
des Herrn Karl Heidlas,  
seines Zeichens tätig als ehrenamtlicher Senioren-
berater im Kriminalkommissariat Vorbeugung (KK 44) 
der Polizei Aachen, zu lauschen. Herr Heidlas  
erläuterte den Anwesenden sehr lebendig und praxis-
nah anhand von vielen Fallbeispielen das große Themen-
feld der Seniorenprävention. Sollten Sie Fragen zum 
Thema haben oder selber Opfer von Trickbetrügereien 
geworden sein, steht Ihnen das KK 44 unter der Ruf-
nummer 0241/9577-34401 mit Rat und Tat zur Seite. 
 
 

 
Das Hof-Café ist ein 
sehr erfolgreiches  
Projekt, dass durch das 
Koordinationsbüro ins 
Leben gerufen wurde 
und nach kurzer Zeit 
ein 

selbstständiges, durch Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer organisiertes Treffen 
wurde. 
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Vortrag Kriminalprävention am 05. Juli 2011 

Hof-Café Merkstein am 06. Juli 2011 

rechts: Frau Marianne Belhadj 
musiziert mit der Gruppe 





 
 
 
 

Die Begegnungsstätte der 
AWO Merkstein in der  
Römerstraße 209 war gut  
gefüllt: 25 Personen  
hatten den Weg zu diesem 
Vortrag gefunden, der fach-
männisch und gut aufgearbeitet von Herrn POK Wilhelm 
Lersmacher in Begleitung von Herrn PHK Dieter  

Wisniewski, Leiter der  
Direktion Verkehr, VI 1  
Prävention/Opferschutz, 
präsentiert wurde. 
Zunächst stellte Herr  
Lersmacher die aktuellen 
Unfallzahlen der Stadt und 

Städteregion Aachen mit der Beteiligungsart und Anzahl 
der Personen 60+ dar. Thematisiert wurden  
Vorbereitungshandlungen (persönliche, organisatorische 
und technische) in Bezug auf das aktuelle Thema  
Urlaubsfahrten. 
Desweiteren wurde die Thematik Leistungsfähigkeiten 
im Alter und mögliche Kompensationsfähigkeiten  
erörtert. Die Hauptunfallursache der Vorfahrtsregeln 
der Altersstufe 60 + wurde an praktischen  
Fallbeispielen von der Gruppe gemeinsam diskutiert und 
bewertet. Zum Schluss konnten aus der 
"Teilnehmerrunde" abschließende Fragen zum Thema 
Straßenverkehr gestellt und diskutiert werden. 
Eine tolle Veranstaltung, die in Kooperation mit Frau 
Maria Dünwald, Senioren ohne Grenzen, organisiert 
wurde.  16 

„Sicher mobil“ - Eine Verkehrsschulung für  
Senioren am 06. Juli 2011 



  
 
 
 
 

Sehr beeindruckend für Jung und Alt, aber auch  
 amüsant war die  
 Vorführung des  
 Dokumentarfilms 
 „Herbstgold“ im  
 Jugendtreff  
 Kohlscheid sowie das 
anschließende Gespräch 

mit dem Regisseur Jan Tenhaven  
(s. Bild rechts). Anschaulicher lässt 
sich kaum darstellen, was auf der 
Zielgraden des Lebens mit Ehrgeiz, 
Willenskraft und einer guten Portion 
Humor noch erreichbar ist. 
Regisseur Jan Tenhaven wirft einen 
liebevollen, neugierigen aber vor allem 
auch respektvollen Blick auf die Welt 
des Seniorensports.  
„Herbstgold“ ist eine lebensbejahende Hommage an das 
Leben, wie es sein kann: nicht glatt und faltenfrei, aber 
voller Humor und Willenskraft (Auszug Presseheft). 
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Kinofilm „Herbstgold“ im Jugendtreff 
Kohlscheid am 06. Juli 2011 
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Mit einer kleinen aber  
feinen Gruppe von acht  
Interessierten startete der 
Ur-Noppenberger Helmut 
Königs am Parkplatz Berger 
Straße die 
Wanderung 

durch das Landschaftsschutzgebiet 
Broichbachtal. 
Vorbei am Kahnweiher bestaunten die 
Wanderer zunächst am Wegesrand  
einen 250 Jahre alten Ahornbaum, der 
gewaltig in die Höhe ragte. 
 
Natur und Pflanzen wurden  
fachmännisch erkundet und so mancher konnte auf die 
Sprünge helfen, wenn der Name der entdeckten Blume 
nicht sofort ins Gedächtnis gerufen werden konnte.  
Ziel der Wanderung war die Marienkapelle in Noppen-
berg, wo eine Dame der Heimatfreunde bereits mit  

gekühlten Getränken auf die 
Gruppe wartete.  
Gedenksteine am Wegesrand 
erinnern an die für das 
Broichbachtal ehemals  
charakteristischen Mühlen 
(Römermühle, Bergermühle 
etc.). 

Alles in allem ein sehr lohnenswerter Ausflug in das 
Broichbachtal! 

Barrierefeie Wanderung durch das Broichbachtal  
am 07. Juli 2011 



 

Unter fachkundiger  
Leitung von Frau Senster 
fand in der Arche Noah 
ein extra anberaumter 
Termin „Tanzen im  
Sitzen“ im Rahmen der 
Aktionswoche 60+ statt. 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hatten wie  
immer sichtlich Freude an 
der Bewegung und  
besonders der Einsatz der 
bunten Tücher fand  
großen Anklang! 
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„Tanzen im Sitzen“ in der Arche Noah in Kohlscheid  
am 07. Juli 2011 

Duftkissen nähen im Klösterchen 
am 07. Juli 2011 

Frau Ina Kramer  
präsentierte dieses   
kreative Angebot! 

Ein wunderschönes  
Ergebnis! 
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Das Duo Rendezvous hatte noch nicht  
richtig begonnen, da wurde im Senioren-
zentrum AWO in Merkstein schon das 
Tanzbein geschwungen. 
Alle waren guter Dinge, so dass getanzt, gelacht und  
erzählt wurde. Rund 30 Personen kamen an diesem 
Nachmittag zusammen, aßen Kuchen und tranken Kaffee 
bei musikalischer Untermalung. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Tanztee in der AWO Merkstein  
am 07. Juli 2011 

Busschule in Herzogenrath am 07. Juli 2011 



 Unter dem Thema „Mobilität im Alter“ war ein Termin 
zur „Busschule 60+“ organisiert. In Kooperation mit 
ASEAG und Polizei fand 
sich eine Gruppe  
interessierter Seniorinnen 
und Senioren am Treff-
punkt Herzogenrath  
Rathaus zusammen, um  
Neues, alt Hergebrachtes, 
aber auch in Vergessenheit Geratenes, zu erfahren. 

An markanten Punkten in 
Merkstein wurden  
Fallbeispiele konstruiert, 
wie die Rampe des Busses zu 
nutzen ist oder wie  
wartende Fahrgäste sich an 
der Haltestelle richtig  

verhalten. Ein weiterer Punkt war das Überqueren der 
Straße, nachdem der Gast den Bus verlassen hat. Nicht 
zuletzt, und doch ebenso wichtig, weil immer großes 
Thema bei den Bürgern, ist die Aufsicht, Freundlich-
keit oder Zuverlässigkeit des Fahrers.   
Diese und viele andere Themen wurden behandelt. Bei 
einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee klang der 
kurzweilige Nachmittag gemütlich aus! 
Hier der Hinweis, dass es sich bei der Busschule um 
ein laufend stattfindendes Training der ASEAG  
handelt. Ratsam ist für Interessierte, sich zu  
Gruppen zusammen zu finden, um an einem solchen, 
kostenfreien Training der ASEAG teilzunehmen bzw. 
sich als Einzelperson mit der ASEAG in Verbindung 
zu setzen. 21 
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Im Rahmen der ersten Herzogen-
rather „Aktionswoche 60+“ fand am 
Freitag, den 08. Juli 2011 von  
14.30 – 16.00 Uhr im AWO Sozial- 
und Begegnungszentrum  

Herzogenrath ein  
kostenloses Angebot zum 
Thema „Ganzheitliches  
Gedächtnistraining für  
Menschen jeden Alters“, 
statt. An diesem  
Nachmittag informierte 
Frau Ute Thomaschke-
Haack (Dipl. Sozialarbeiterin, Gedächtnistrainerin 
BVGT) rund 11 Menschen über Ziele, Inhalte und  
Methoden des Gedächtnistrainings.  

 
Übungsaufgaben zu einzelnen 
Trainingsbereichen  
bereiteten den Teilnehmern 
sehr viel Freude, die im  
Rahmen des Vortrags konkret 
erprobt und durchgeführt 
wurden.  

 
So wurden den Menschen nicht nur theoretische  
Inhalte vermittelt, sondern sie konnten auch erste 
praktische Erfahrungen mit dem ganzheitlichen  
Gedächtnistraining sammeln. 

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
am 08. Juli 2011 



 

In Zusammenarbeit mit dem  
evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerk des Kirchenkreises  
Aachen  wurde die Komödie für  
Erwachsene   
    „Wenn Liebe so einfach wäre“   
 
im Klösterchen Herzogenrath vorgeführt. Angesichts 
der absoluten Star-Besetzung des Films und des  
durchaus aktuellen Themas fanden sich zahlreich  
Bürgerinnen und Bürger zusammen. Nach der Begrüßung 
erläuterte Frau Essers Entstehungsweise, Ideen und 
kurze Inhalte des Films. Kulinarisch verwöhnt durch die 
Mitarbeiterin des „DORV“-Ladens Frau Anderer konnte 
der Film nun in heiterem Ambiente beginnen.  
Ein gelungener Abend für jung Gebliebene! 
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Senioren-Kino im Klösterchen  
am 08. Juli 2011 

 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz  
herzlich bei allen Beteiligten der Aktionswoche 60+  
bedanken, seien es Akteure, Einrichtungen, Kolleginnen 
und Kollegen und vor allem Bürgerinnen und Bürger! 
Vielen Dank für die positiven Rückmeldungen aber auch  
kritischen Anmerkungen, die uns erreicht haben! 
 
Ihr Team des Koordinationsbüros „Rund ums Alter“ 



„Koordination Rund ums Alter“  
ist ein Projekt der  

Stadt Herzogenrath, Fachbereich 1 - Soziales –. 
Mit Rat und Tat stehen Ihnen im Erdgeschoss, 

Zimmer 10, zur Verfügung: 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Mirjam Küpper 
Tel.: 02406 - 83430 
E-mail: mirjam.kuepper@herzogenrath.de 

Selbstverständlich können Sie sich auch jederzeit an die  
Bereichsleiterin Soziales, Annemarie Clermont-Karow,  
wenden.  (Tel.: 02406-83439,  
E-mail: annemarie.clermont@herzogenrath.de). 

Die Arbeit erfolgt in enger Kooperation mit: 

Donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr, Zimmer 2,  
im Rathaus, Telefon: 02406—83446 
RodaSenioren@gmx.de 

Jutta Drießen 
Tel.: 02406 - 83445 
E-mail: jutta.driessen@herzogenrath.de 
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